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3. Sitzung des 
Ettelbrücker Kindergemeinderats



1.  Erklärung & Verteilung der Rollen (10')

2.  Was sind unsere Regeln?  (10')

3.  Unsere Meinung ist gefragt (20')

⚬ Wer gewinnt die “Gucki”- Auschreibung?

⚬ Wie soll der Spielplatz in der Av. Salentiny heißen?

4.  Einladung eines Experten - Sacha Oberweis (15')

⚬ Was wir am Schulhof verändern dürfen - und was nicht

⚬ Austausch  

5. Feedback (5')
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Nadine Sacha Oberweis
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Kathy,Helena,  
Tamea

Anthony



2. Was sind unsere Regeln ?
Wir halten uns im KAGERO an folgende 
Regeln:

1. Wir lassen einander ausreden.

2. Wir respektieren jede Meinung. 

3. Wir reden eine Sprache die jeder 
versteht → LU & DE

4. Wir arbeiten im Team



• Der Gucki wird das neue Maskottchen für 
die Kinder in der Stadt Ettelbrück und 
steht auch für den gesichterten Schulweg. 

• Er steht für euch Kinder und wird bei 
vielen wichtigen Momenten dabei sein.

• Beim Wichtelfest am 17. Mai konnten alle 
Kinder in einem Atelier mitmachen. Dort 
durftet ihr malen, wie ihr euch den Gucki 
vorstellt.

• Jetzt schaut sich der KAGERO die 
Zeichnungen an und entscheidet, welche 
Idee gewinnt. Dieses Bild wird jetzt am Computer bearbeitet und lebendig gemacht. Ihr 

werdet ihn als Zeichen auf eurem Schulweg sehen und wisst: Hier ist es sicher!

2. Unsere Meinung ist gefragt:
Wer gewinnt die “ Gucki - Ausschreibung”?  



2. Unsere Meinung ist gefragt:

Vorschläge
Zauberspielplatz (5)  - Ettelkidsspielplatz - 
Ettelspielplatz (2) - Salentinyspielplatz (4) - 
Burgspielplatz - Zauberbuergspielplatz (1) - 
Waarkspielplatz 

Der Name „Zauberspillplatz“ wurde nach 
gemeinsamer Abstimmung ausgewählt und ist nun 

unser Favorit.

Wie soll der Spielplatz in der Av. Salentiny heißen?  

Dieser Vorschlag wird jetzt 
dem Schöffenrat vorgelegt, 

der die endgültige 
Entscheidung trifft.



Der Fluchtweg für die 
Feuerwehr muss frei 

bleiben.

Spielkonstruktionen die 
grösser sind als 12m2 

Naturzonen
(Bäume, Blumen, 

usw.)

Chillout Ecken
(Sitz- und 

Liegemöglichkeiten, 
Bänke, usw.)

Malerarbeiten
 (Fußboden 

Pausenhof, Fassade, 
Mauern)

4. Einladung eines Experten - Sacha Oberweis
a) Was wir am Schulhof verändern dürfen - und was nicht!

Keine baulichen 
Maßnahmen 

(z.B. Unterstand, Multisports).

12m
2



4. Einladung eines Experten
b) Austausch mit Sacha Oberweis

Gut zu wissen: 
Die Schule sowie der Schulhof 

werden in 6-7 Jahren 
abgerissen und neu gebaut. 

Deshalb ist eine totale 
Umgestaltung des Schulhofes 

nicht möglich!
Können wir 

Blumenbeete machen?

→ Ja, das geht – aber sie müssen so 
sein, dass man sie leicht verändern 

kann.

Können wir ein Dach 
bauen, unter dem wir 

geschützt sind?
 → Ja, das ist möglich – es kann 

uns vor Sonne und Regen 
schützen.

Könnte es auf dem 
Pausenhof einen Wasser-

Spender geben?

→ Ja, das geht – aber nur an den 
Stellen, wo es einen Wasser-

Anschluss gibt.

Können wir Schaukeln 
oder Hängematten haben?

→ Ja, das wäre toll! Aber weil so 
viele Kinder da sind, ist es schwer, 

dass alle gleichzeitig spielen 
können.

Wie kann man ein 
Basketballfeld so verändern, dass 

mehrere Gruppen gleichzeitig 
spielen können, ohne sich zu stören?

→ Man könnte mehrere kleine Felder 
mit eigenen Körben aufmalen.

Können wir eine Toilette im 
Schulhof haben?

→ Leider nein, weil man dafür richtig 
bauen müsste, und das ist nicht so 

einfach.



Et war haut alles Néi, well mir konkret 
um Projet geschafft hunn.

Mir hunn un eppes Konkretes geschafft 
→ Projet Schoulhaff

Et war net langweileg mir hu konkret 
Saache beschwat!

Et war Schued datt meng Iddi net 
zréckbehal ginn ass vum Gucki.

Et war angeneem schaffe well mir 
eis all un d’Reegele gehalen hunn.

Feedback
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